
Notausgang alternativ

Toilettenwagen

Toiletten

Ist       Gefordert nach VStättVO
WC Herren  
5 Toilettenbecken    8 Toilettenbecken  
9 Urinalbecken     8 Urinalbecken  

WC Damen / WC Behinderte
7 Toilettenbecken    12 Toilettenbecken  

Reduktion der Forderung um 50% anhand:
-Organisation von Versammlungsst tten anhand MVStättV- von
Kerstin Klode, Beuth Verlag, 2007.
Zitat S.85:
"In der Praxis wird die geforderte Anzahl der Toiletten bei
Open-Air-Veranstaltungen nicht erreicht. Wenn bei Open-Air-
Veranstaltungen 50% der für die vorgesehene Besucherzahl
geforderten Toiletten vorhanden sind, ist dies schon recht
"luxuriös"- erweist sich in der Regel aber als ausreichend."  
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Garderobe 2

WC Herren

WC Behinderte/
WC Damen

Bühnentore halb offen
/bei Freilichtkino offen

Bühnentore halb offen
/bei Freilichtkino offen

Garderobe 1

WC / Bad
Künstler

Eingang
Besucher

Notausgang

Bühne

Freilichtbühne |  Szenario M (< 1000 Besucher)

Zugang
Betreiber

WC Damen

< 1000 Sitzplätze

Betreiber,
Ticketverkauf,
Einlass

Legende

Besucher
Betreiber
Künstler
Händler

3. Szenario M 1:270
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